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WilhelinsliiMner Tageblatt
X X UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk, 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzei
Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszcile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf, , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnst. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ für sSinmtl. Kaistrl., Känigt . u. Mt. Kehärden , somit für die Gemeinden Kaut n. Neustadtgödens .
_ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittage 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

WVSS »

Dienstag, den 19 . Mai 1896. 22. Jahrgang.
BtRLschrs Reich .

Berlin , 16 , Mai . Kaiser Wilhelm unternimmt , wie be¬
reits gemeldet, auch in diesem Jahre wieder eine Reise längs
der norwegischen Küste. Bei dieser Gelegenheit wird er, schwedischen
Blättern zufolge, von Christiania aus das Gut Stora Sundby
in Södermanland , den Sitz des früheren deutschen Gesandten
in Stockholm , Grafen Wedel , besuchen , wobei er von der Kaiserin
begleitet sein werde. Im dortigen Schlosse haben während des
Winters umfassende Herstellungsarbeiten stattgefunden . Als sicher
wird betrachtet, daß wenigstens die Kaiserin nach Stora Sundby
fährt . Eine norwegische Zeitung in Finnmarken hatte mit -
getheilt, daß der Kaiser bis nach Vadsö hinauf reisen werde,um die im August eintretel de gänzliche Sonnenfinsterniß zu
beobachten. Aus dem deutschen Consulat zu Christiania ist von
dieser Absicht nichts bekannt.

Die Kaiserin kehrte heute Abend 9 >/ , Uhr aus Primkenau
nach dem neuen Palais zurück .

Berlin , 16 . Mai . Dem Prinzen Victor von Italien ,
Grafen von Turin , ist der Schwarze Adlerorden verliehen .

Der Minister für Handel und Gewerbe hat dem Hause der
Abgeordneten die Mittheilung gemacht, daß der dort vorliegende
Entwurf eines Gesetzes über die Handelskammern zurückgezogen
worden sei .

Wie die „Cchles . Ztg ." hört , geht man in Regierungs¬
kreisen damit um, den besoldeten klinischen Universitätsprosessoren
das Halten von Privatkliniken , sowie die Betheiligung an solchen
zu untersagen .

Berlin , 16 . Mai . Die Reichstagskommisston für das
Bürgerliche Gesetzbuch beendete heute die Berathung des Familien¬
rechts und begann das letzte Buch, „Erbrecht " ; sie beschloß mit
12 gegen 8 Stimmen die Zulassung eines Privattestaments
neben der Tcstamentserrichtunz vor einem Richter oder Notar .
Der Vertreter der sächsischen Regierung sprach sich gegen ein
Privattestament aus , die Vertreter der bayerischen und badischen
Regierung waren dafür .

Neuerdings sind von dem Minister des Innern Abordnungen
von Jntcressemen aus den Vororten Berlins empfangen worden/
welche ihre Wünsche hinsichtlich einer Abänderung der kommunalen
Organisation vorgctragen haben. Tie Unzuträglichkeiten , welche
für größere Gemeinden, insbesondere solche von der Bedeutung
Schönebergs , aus ihrer Unterstellung unter die Landgemeinde¬
ordnung sich ergebm, sind nicht zu verkennen ; es soll daher er¬
wogen werden, ob die Verhältnisse danach angethan sind ,
Schömberg und event. auch andere Gemeinden zu Stadt -
gemeindcn zu erheben .

Berlin , 16 . Mai . Der Assessoren - Paragraph ist in
anderer Fassung wieder eingebracht worden.

Das Centrum verhält sich gegen die neue Militärvorlage
bisher ablehnend .

Bezüglich der Verhaftung zweier Deutschen in Hongkong
hat der Staatssekretär des Auswärtigen Frhr . v . Marschall das
deutsche Konsulat in Hongkong zur schleunigen Berichterstattung
aufgefordert .

Berlin , 16 . Mai . Die dramatische Sängerin , Fräulein
Elise Kutscherra ist jetzt von der Direktion der Großen Oper in
Paris als dramatische Sängerin verpflichtet worden . Das
Engagement erfolgte, nachdem Fräulein Kutscherra die Brunhilde
( „Wagners Götterdämmerung " ) im Saal Erard gesungen hatte .
Elise Kutscherra ist die erste Berlinerin , welche an der Großen
Oper zu Paris ein erstes Rollenfach vertritt .

Berlin , 16 . Mai . Die Berliner Aerzteschast vereinigte
sich gestern Abend im Festsaale des Rathhauscs mit einer Zahl

geladener Gäste , die Erinnerung an die von Jenner jetzt vor
hundert Jahren vollzogene erste Impfung zum Schutze gegen
die Pocken zu feiern . Namens der Staatsregierung wohnte der
Festsitzung der Unterrichtsminister Dr . von Bosse bei . Das
Sanitätscorps war durch den Generalstabsarzt Dr . v . Coler ,den Chariteedirektor Generalarzt Dr . Schaper und eine größere
Zahl anderer Sanitätsoffiziere vertreten . Die Universität hatte
den Rector Professor Wagner entsandt . Eröffnet wurde die
Jennerfeier durch Professor Rudolf Virchow, welcher daran er¬
innerte , daß sich die Berliner Feste zur Erinnerung an Wohl-
thäter der Menschheit in letzter Zeit gehäuft hätten . Es folgte
die Festrede des Klinikers Professor Karl Gerhardt über Leben
und Schaffen Jenners . Es sprachen ferner Dr . med . Kruse
und Sanitätsrath Dr . Straßmann . Daraus schloß Professor
Virchow die Feier .

Berlin , 16 . Mai . Zn dem im Prozeß gegen die sozial¬
demokratische Parteiorganisation berührten „Fall Vogtherr "
schreibt die „Post " : Dem Genossen Vogtherr , der vor dem
Konkurse stand, wurden 4500 Mk . als direktes Geschenk über¬
wiesen . Für eine gleich hohe Summe übernahmen die Partei¬
genossen des dritten Berliner Wahlkreises , der den genannten
Abgeordneten in den Reichstag entsandt hat , die Bürgschaft .
Die Angelegenheit hat damals in dem sogenannten engeren
Kreise der Berliner Parteigenossen viel Staub aufgewirbelt .
Verschiedene thätige Parteigenossen waren gegen die Gewährung
einer Unterstützung in solcher Höhe, und nur der Erwägung ,
daß der dritte Wahlkreis , wenn Vogtherr sein Mandat nieder¬
legte, eine ähnlich große Summe an Wahlkosten verausgaben
müsse , und daß der Kreis infolge des Verzuges einer grogen
Zahl Arbeiter und Kleinhandwerker in die Vororte für die
Sozialdemokratie bei einer Nachwahl durchaus nicht günstig steht,
hat Herr Vogtherr es zu danken, daß er heute noch im Besitze
seines Mandates ist. Vogtherr ist übrigens nicht der einzige
sozialistische Abgeordnete, der mit dem gesammelten „Arbeiter¬
groschen " aus finanziellen Verlegenheiten gerettet wurde , u . A .

wegen socialdemokratischer Umtriebe eingeleitet. Sie hatten ein
eigenes geschriebenes Organ , hielten geheime Versammlungen
ab uud waren auch an der Maifeier im Prater betheiligt .

Wien , 15 . Mai . Der Kaiser genehmigte die Wahl des
Antisemiten Strobach zum Bürgermeister von Wien . Die Ver¬
eidigung desselben findet am Dienstag statt .

Wien , 15 . Mai . Der diesseitige Botschafter am Berliner
Hofe, v . Szöghenyi -Marich , ist gestern ANnd nach Berlin ab¬
gereist.

Wien , 16 . Mai . Das „Militärverordnungsblatt " ver¬
öffentlicht die Ernennung des Herzogs Albrecht von Würtemberg ,
bisher Major im Dragoner -Regiment Kaiser Ferdinand Nr . 4 ,
zum Obersten .

Gmunden , 14 . Mai . Bei dem Prinzen Georg von
Cumberland machte abermals steigendes Fieber einen neuen
operativen Eingriff nöthig , der nach erfolgter Betäubung aus -
gesührt wurde . Durch die Operation wurde ein tiefliegender
Eiterherd unterhalb des Kniegelenks gefunden und geöffnet.

Gmunden , 16 . Mai . Das heute ausgegebene Bülletin
lautet : In dem Allgemeinbefinden des Prinzen Georg Wilhelm
sind die Localerscheinungen seit gestern unverändert .

Rom , 17 . Mai . In militärischen und juristischen Kreisen
ist man davon überzeugt , daß General Baratieri nicht verurtheilt
werden könne .

Moskau , 16 . Mai . Der Großsürst - Thronfolger wird
sich auf dem Seewege zu dauerndem Aufenthalt direct nach dem
Kaukasus begeben.

Paris , 16 . Mai . Präsident Faure ist heute Vormittag
kurz vor 11 Uhr, begleitet von dm Generalen Boisdeffre und
Tournier , zur Begrünung der Kaiserin -Wittwe von Rußland
nach Frouard abgereist. Der Präsident wird die Kaiserin-
Wittwe bis Pagnh begleiten und sodann direct nach Paris
zurückkehren.

Amsterdam , 15 . Mai . Die . Ve . lobung der jungen
hat auch der Abg. Harm - Elberfeld für ähnliche Zwecke größere § Königin Wilhelmine von Holland mit dem Prinzen Bernhard
Summen aus der Parteikasse empfangen . j Heinrich, dem zweiten Sohne des verstorbenen Erbgmßhe zogs

Hamburg , 16 . Mai . Fürst Bismarck empfing heute eine i von Sachsen -Weimar , soll nach Mittheilungen aus angeblich
aus 17 Personen bestehende Abordnung aus Mecklenburg, die - stHe -ster Quelle an den Höfen beider Staaten ernstlich m
ihm die zu seinem 80 . Geburtstage gestiftete und nunmehr voll- l Aussicht genommen sein . Die Verkündigung der Verlobung sei
endete Nachbildung des dem Großherzog Friedrich Franz in
Schwerin errichteten Denkmals überreichte . Der Fürst betonte
beim Empfange sehr herzlich das treue Andenken, das er dem
hochseligen Großherzoge bewahre , der ihm allezeit ein liebens¬
würdiger Herr gewesen , und wies hin auf die seit Friedrich dem
Großen bestehenden ungetrübten friedlichen Beziehungen zwischen
Preußen und Mecklenburg .

Ringen , 15 . Mai . Eine von der nationalliberalen Partei
der Mittelrheinischen Städte veranstaltete großartige Friedensfeier ,
an welcher gegen 6000 Personen theilnahmen , fand heute am
Niederwald -Denkmal statt . Es wurden Huldigungs - bezw . Be¬
grüßungstelegramme abgesandt an den Kaiser, den Prinzregcnten
von Bayern , die Großheezöge von Baden und Hessen , an den
Fürsten Bismarck und den Führer der nationalliberalen Partei
Exc . v . Bennigsen .

Nürnberg , 16 . Mai . Der Prinz -Regent ist heute Nach¬
mittag von hier nach München zurückgereist.

.A V s L a K ö»
Wien , 15 . Mai . Gegen 26 Schüler der fünften Klasse

des Leopoldstädter Staatsgymnasiums wurde eine Untersuchung

jedoch erst nach einer längeren Frist , vielleicht am 80 . Geburts¬
tage des Großherzogs (24 Juni ) , zu erwarten . Der Prinz
steht gegenwärtig im 19 . Lebensjahre . Bekanntlich ist dessen
Großmutter , die Gemahlin des regierenden Großherzogs , eine
geborene Prinzessin der Niederlande . Gegenwärtig studirt Prinz
Bernhard Heinrich in Jena .

London , 15 . Mai . Unterhaus . Chamberlain erklärte ,der Gouverneur von Hongkong habe telegraphisch mitgetheilt ,
daß die Offiziere des deutschen Postdampfers „Hohenzollern "
keine photographische Ausnahme der Forts angefertigt haben.
Das ursprünglich über dieselben verhängte Urtheil , welches
auf neun Monate Gefm grüß lautete , sei nach einem neuen
Verhör in eine Geldbuße von 100 Doll , umgewandelt word .n.
Ferner erklärte Chamberlain , die Regie , ung habe gewußt, als
die Königin Beit und anderen den Freibrief für die Süd¬
afrikanische Gesellschaft gewährte, daß Beit deutscher Unterthan
sei . Biele Ausländer seien von der Königin und ihren Vor¬
gängern in Vertrauensposten beschäftigt worden . Beit sei nicht
als brilischer Unterthan naturalisirt , aber es sei nicht nöthig,die Chartcred Company zu veranlassen , die Demission Beit 's
herbeizuführen , da dersclbe freiwillig seinen Collegen seine
Demission angeboten habe.

Roman von Reinhold Ortmann .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)

„Dachten Sie auch damals sofort an ein Verbrechen ? "
fragte der Präsident weiter .

„Ich mußte wohl, " erwiderte der Angeklagte ; „denn ich
spürte eine klebrige Flüssigkeit an meinen Händen , und als ich
sie im Mondlicht betrachtete, sah ich, daß es Blut war ."

„Von der Art der Verwundung aber bemerkten Sie .
nichts ? "

„ Nein . Ich war so entsetzt und erschrocken, daß ich um
keinen Preis die Leiche noch einmal angerührt hätte . Ich lief
ein paar Dutzend Schritte in der Richtung nach dem Schlosse,
weil ich Lärm schlagen wollte . Dann aber fiel mir Plötzlich ein,
daß man mich für den Mörder halten könnte, und da gab ich
meine Absicht wieder auf."

„Das ist sehr sonderbar . Wenn man ein reines Gewissen
hat , kommt man doch nicht leicht auf einen solchen Gedanken.
Und es erscheint vollends befremdlich, daß eine so unbestimmte
Furcht Sie abgehalten haben sollte , dasjenige zu thun , was
jedem Anderen als ganz selbstverständlich erschienen wäre . "

„ Es war eine große Dummheit — gewiß ! — Aber es ist
trotzdem so, wie ich sage, Herr Präsident ! Bei ruhiger Ueber-
legung hätte ich wahrscheinlich anders gehandelt ; aber ich war
so bestürzt und aufgeregt, daß ich kaum wußte , was ich that .
Ich konnte nichts anderes mehr denken , als daß man mich be¬
schuldigen würde, den Mann umgebracht zu haben, und so

rannte ich nach meiner Wohnung , als ob man mich schon ver¬
folgt hätte ."

„Als Sie nun dort angelangt waren — was thaten Sie
da ? Sagten Sie auch Ihrer Frau nichts von der Entdeckung,
die Sie unterwegs gemacht?"

„Meine Frau war in der Kammer bei dem kranken Kinde,
und ich trat ganz leise aust damit sie mich nicht hören sollte.
Es war mir der Allem darum zu thun , das Blut zu beseitigen,
das ich an den Händen und auf den Kleidern hatte . Ich zün¬
dete also ein Licht an , ging in die Küche und wusch alles ab,
so gut ich konnte. "

„Es gelang Ihnen nicht vollständig, denn die chemische
Untersuchung hat später noch eine ganze Anzahl von Blutflecken
an ihrem Rocke festgestellt. Doch davon wird später die Rede
sein . Vollenden Sie zunächst Ihre Erzählung . Als Sie nach
Ihrer Meinung alle verdächtigen Spuren getilgt hatten , legten
Sie sich da zum Schlafen nieder ?"

„ Nein . — Ich ging erst in die Kammer und sah nach der
Kleinen . Sie hatte Schmerzen und weinte . Ich blieb neben
meiner Frau an dem Bette des Kindes sitzen, bis cs eingeschlafen
war . Dann erst kleidete ich mich aus ."

„Und Sie schwiegen noch immer über Ihr Erlebniß ? —
Fürchreten Sie denn, daß auch Ihre Frau Sie für den Mörder
halten könnte ?"

„Nein, aber ich hatte einen förmlichen Widerwillen , davon
zu sprechen , und dann meinte ich auch, es solle überhaupt Nie¬
mand erfahren , daß ich bei der Leiche gewesen war . So ließ
ich mich denn auf gar keine Unterhaltung mehr mit meiner
Frau ein. Am nächsten Morgen um sieben Uhr wurde ich ver¬
haftet ."

„Das ist richtig. Man hatte inzwischen den Körper des
Ermordeten gefunden und die Bewohner des Gutes bezeichneten

Sie einhellig als den Thäter . Sie leugneten anfänglich, irgend
etwas von der Ermordung Schröders zu wissen , und erst bei
Ihrer zweiten Vernehmung vor dem Untersuchungsrichter er¬
zählten Sie dieselbe Geschichte , die wir soeben von Ihnen gehört
haben . Es kann Ihnen nicht zweifelhaft sein, daß dieselbe ver¬
schiedene starke Unwahrscheinlichkeiten enthält und Sie wissen ja
wohl auch , daß ein offenes Geständniß Ihre Lage nur verbessern
könnte. Wollen Sie es also wirklich erst auf eine Vernehmung
der Zeugen ankommen lassen?"

„Ich kann nichts dazu thun, sie zu verhindern ; denn ich
habe nur die volle Wahrheit gesagt, Herr Präsident ."

„ Und wer ist nach Ihrer Meinung der Mörder des Ober -
Inspektors gewesen ? "

„ Darüber habe ich keine Vermuthung . Aber cs leben ja so
viele Menschen aus Altenkirchen. Warum nur hält man gerade
mich dieses Verbrechens fähig ? "

Der Vorsitzende blieb ihm die Antwort schuldig und die
Vorführung der Zeugen begann.

Durch das Gutachten des Gerichtsarztes , der die Leiche sezirt
hatte , wurde zunächst festgestellt , daß Schröder mit einem schweren ,
stumpfen Instrument , vielleicht mit einem Hammer oder mit der
Rückseite eines Beiles , erschlagen Worden war . Allem Anschein
nach war nur ein einziger Hieb gegen seine linke Schläfe geführt
worden . Aber der Mörder mußte ein Mann von ungewöhnlicher
Körperkraft gewesen sein ; denn der Schädclknochen war an der
getroffenen Grelle vollständig zertümmert . Bewußtlosigkeit und
Tod mußten fast unmittelbar eingetreten sein .

Eine Beraubung des Erschlagenen hatte nicht stattgesunden.
In der Beinkleidtasche fand sich eine wohlgcfüllte Geldbörse, und
von den Werthsachen, die Schröder bei sich zu tragen pflegte-
fehlte nichts . Die Vermuthung , daß er das Opfer einer wüthent
den Rachgier geworden war , wurde dadurch fast zur Gewißheit ,



Hüll , 15 . Mai . Aus dem alten St . Andreas - Fischdockbrachen heute große Wassermafsen durch die Dockfluththüren indas neue säst schon vollendete Dock ein . Nahezu sämmtlicheSchiffe wurden von den Ankern gerissen , mehrere Fahrzeuge sindgesunken , andere zerschmettert . Men chenverlust ist nicht zu be¬
klagen , der Schaden wird auf 100000 L . geschätzt.Madrid , 16 . Mai . Nach Cuba werden erst im Herbst
Truppenverstärkungen abgeschickt werden . Man bezeichnet es
hier als noihwendig , alsdann große Aufwendungen zu machenund 50000 bis 60000 Mann nach Cuba zu entsenden , da der
Aufstand sich jetzt auf alle Provinzen der Insel erstreckt . —
Gerüchtweise verlautet , Spanien werde wegen des Verhaltensder Vereinigten Staaten eine Note an die Mächte richten .

Madrid , 16 . Mai . Die überhcbenden Artikel der amerika¬
nischen Blätter , die behaupten , die Verurtheilung der an Borddes „ Competidor " verhafteten Amerikaner würde unfehlbar einen
Krieg mit Spanien Hervorrufen , rufen in ganz Spanien die
größte Erregung hervor . In hiesigen diplomatischen Kreisen istman jedoch davon überzeugt , daß die Angelegenheit ohne jedenkriegerischen Zwischenfall erledigt werden könne .

Athen , 14 . Mai . Heute Vormittag hat in Gegenwartdes Hofes und der Minister die Taufe der Prinzessin Helenestattgefunden . Die Kaiserin Friedrich vertrat Pathenstelle .

Marine .
Z Wilhelmshaven , IS . Mai . Lieut . z . S . Graf von Saurma -Jeltsch ist nach Beendigung seiner Kommandos an Bord S . M . S . „ MarS "

nach Kiel abgereist , um in sein früheres Kommando an Bord S . M . S .„Stein "
zurückzutreten . — Urlaub haben angetreten : Lieut . z. S . Trendtelauf 3 Wochen nach Eisenach , Ass.-Arzt 1 . KI . Markull aus 45 Tage nachBartenstein (Ostpreußen ), Masch .-Unt .-Jna . Trümper bis 27 . d. M . nachhier . Vom Urlaub sind zurückgekehrt : Stabsarzt Nuszkowski und Seconde -Lieut . von Bassewitz , Nnt .-Lieut . z. S . Stenzei . — Als Führer des heim¬kehrenden Ablösungstransportes S M . S . „Condor " ist der Lieut . z. S .Freh , welcher vom genannten Schiff abgelöst wird , kommandirt . — Kapt .z. S - Koch hat einen Aägigen Urlaub nach Kiel angetreten .— Berlin , 16. Mai. Prinz Heinrich traf Nachmittags4 V, Uhr hier ein , nahm mit seinem Gefolge im Schloß dasDiner ein und setzte um 7 ' /i Uhr die Reise nach Moskau fort .— Der Metzer Zeitung „ Messin " wird aus Dieuze geschrieben ,Prinz Heinrich habe das dortige Gut Montarlier gekauft . DasGut ist eines der größten in ganz Lothringen - es gehören dazuzwei umfangreiche Pachthöfe und ein großer Waldbestand , wonoch alljährlich Wölfe geschossen werden . Auch der Lindersee ,einer der größten Landseen der Lothringer Hochebene , gehört dazu .- Berlin, 16 . Mai. S . M. S . „Moltke", Kmdt . Kapt.z . S . Schneider , ist am 16 . Mai in Stavanger angekommen ,beabsichtigt am IS . Mai nach Flensburg in See zu gehen .

„ Mars "
,

Lokale ».
Wilhelmshaven , 18 . Mai . S . M . ArtillerieschulschiffKommandant Kapt . z . S . Galster , ist am SonnabendNachmittag mit seinen Tendern „ Ulan " und „ Hat, " von Helgo¬land zurückgekehrt . „ MarS " hat im Baubassin festgemacht .Der Tender „ Hay " ging heute Morgen wieder seewärts .Wilhelmshaven , 18 . Mai . S . M . Av . „ Meteor", Kom -Mandant Kapt .-Lieut . Neitzke, hat heute Morgen 8 Uhr denHafen zu einer Fahrt nach Norderney verlassen .Wilhelmshaven, 18 . Mai. S . M . Av. „Heia", Kom¬mandant Korv . -Kapt . Stein , ist am Sonnabend Nachmittag imAnschluß an die auf der Jade vorgenommene Probefahrt nachKiel in See gegangen und gestern dort eingetroffen .Wilhelmshaven, 18 . Mai. Die Schulboote „8 2",„ 8 4 " und „ 8 23 " sind am Sonnabend in Geestemünde ein¬getroffen und heute wieder von dort in See gegangen .Wilhelmshaven, 18 . Mai. Von den am 11 . April mitdem Torpedoboot „ 8 48 "

Verunglückten ist nunmehr eine zweiteLeiche, die des Werkmeisters Burghard gefunden . Dieselbewurde an der Butjadinger Küste angeschwemmt und ist inzwischengeborgen .
Wilhelmshaven, 18 . Mai . In einem Specialfalle istvon der zuständigen Provinzial -Steuerdirection kürzlich die Ent¬scheidung getroffen , daß die Tarifstelle 33 des neuen Stempelgesetzes nicht wie das frühere Stempelgesetz die Steuerpflicht vonder Ausfertigungssorm abhängig macht , sondern für abgaben¬pflichtig jede Genehmigung einer Lustbarkeit erklärt , die in irgendeiner Weise schriftlich fixirt ist . Eine solche schriftliche Fixirungder Genehmigung sei in den von einem Polizei -Jnspector einerProvinzialstadt formularmäßig ausgestellten , den Antragstellernausgehändigten Benachrichtigungen über die Höhe der für die Ab¬haltung eines Tanzvergnügens re . an einem bestimmten Tage zuzahlenden Lustbarkeitsstever zu sehen . Die Polizeiverwaltungsei deshalb verpflichtet , so lange sie dies Formular benutzt , diezur Tarifstelle 39 gegebenen Vorschriften zu beachten . Ihre Ge¬nehmigungen sind steuerpflichtig und unterliege » in Gemäßheitder Nr . 45 der Dienstvorschriften und der Nr . 14 0 1 Absatz 2der Bekanntmachung zum neuen Stempelgesetz dem Formular¬zwange . Die Polizeiverwaltung hatte seit dem 1 . April dieGenehmigungen von Lustbarkeiten unversteuert ertheilt . Die¬selbe hat jetzt die Anweisung erhalten , den tarifmäßigen Stempelzu verwenden . In gleicher Weise sind sämmtliche Zoll - undSteuerämter mit Instruction versehen worden .

Wilhelmshaven, 18 . Mai . Ueberfahren wurde vorgesternein bei dem Kohlenhändler Herrn B . in Neubremen angestellterKnecht . Der Bedauernswerthe erhielt erhebliche Verletzungenam Kopfe .
Wilhelmshaven, , 17 . Mai. Eine Pfingsttour nachHelgoland wird auch in diesem Jahre wieder veranstaltet werden .Um die Tour nicht anstrengend zu gestalten , werden beide Fist¬tage in Aussicht genommen u . z> der erste für die Hin -, derzweite für die Rückfahrt . Für die Tour ist wie in früheren Jahrender Dampfer „ Tell "

gewonnen , der jedem Bewohner unserer Stadtals guter Helgvlandfahrer hinreichend bekannt ist . Der Fahr¬preis beträgt nur 4 Mk . Für Musik an Bord ist gesorgt .Auf Helgoland wird in Janssens Hotel (Oberland unweit dev
Kirche ) ein Ball für die Mitfahrenden veranstaltet . Für billigesLogis in Helgoland ist Sorge getragen . Die Abfahrt von
Wilhelmshaven aus erfolgt am 1 . Pfingstfeiertag Mittags12V , Uhr .

Wilhelmshaven , 18 . Juni . Bei dem seitens der Schieß¬kommisston des Schützenvereins am gestrigen Tage arrangirtenPrämienfchießen erhielten folgende Herren Preise ) 1 . PreisLübben mit 54 Ringen - 2 . Pr . Pape 84 R - - 3 . Pr . Niemeher53 R - - 4 . Pr . Lange 53 R . - 5 . Pr . Heinen 51 R . - 6 . Pr .Folkerts 51 R . - 7 . Pr . Sankofsky 51 R . - 8 . Pr . G . Müller50 R . - 9 . Pr . H . Bruns 49 R . - 10 . Pr . Th . Müller 47 R . -11 . Pr . Borchers 44 R . - 12 . Pr . A . Kuhlmann 43 R . - 13 . Pr .Menken 42 R . - 14 . Pr . Wehmeier 37 R . - 15 . Pr . Hillmers34 R .
— o Tonudeich, 17 . Mai. Um über die Errichtung einerKrankenkasse für die beim Bekleidungsamt beschäftigten Personenzu berathcn , hatten sich gestern Abend die Betheiligten zahlreichim Rüstringer Hof (Frier ) eingefunden . Da man allgemein die

Zweckmäßigkeit einer solchen Kasse anerkannte , wurde die
Gründung zum Beschlüsse erhoben und sofort in die Berathungder Statuten eingetreten - auch wurde die Vorstandswahl vor -
genommen . Es wurden gewählt : die Herren Husmann alsVorsitzender , Bauer als Stellvertreter , Fischer als Schriftführer ,Eilers als Stellvertreter , Duden als Kassirer .—o Touudeich, 17 . Mai. Für das an der ütmenstraßebelegene Immobil des Schuhmachermeisters B . F . Schmidtwurden im gestrigen Verkaufstermin 13,000 Mk . geboten .-s- Baut, 18. Mai . In der letzten Monatsversämullungdes Kriegervereins wurden einige neue Mitglieder ausgenommen .DaS Stiftungsfest soll am 7 . Juni rm Schützenhof abgehaltenwerden . Als Delegirte zUm Bundeskriegerfest in Lohne wählteman die Herren Schwarz und Pfarre , zu Ersatzmännern Spießund Dehne . Die Delegirten sollen dahin wirken , daß das

Bundeskriegerfest im Jahre 1897 oder 1898 in Bant abgehaltenwerde . Die anderen Kameraden , welche zum Bundeskriegerfestreisen wollen , mögen sich bis zum 10 . Juni bei Herrn Schwarzmelden und erhalten 2 Mk . pro Person aus der Bereinskasse .Die Abzeichen für 10jährige Mitgliederschaft sollen abgeändertwerden . Herr Schlächtermeister Janßen in Neubremen hat demVerein 25 Mk . zur Stiftung eines Gewehrfonds übergeben ,wofür an den Spender ein Dankschreiben gerichtet werden soll .

Aus drr Umgegend nnd der Provinz
— o Oldenburg , 17 - Mai . Das Pferderennen auf dem

Donnerschweer Excerzierplatz war aus dem ganzen Laude gutbesucht . Die Betheiligung LN dem Rennen war sehr stärk .Die ersten Preise erhielten . : 1) im , Trabfahren Kuhlmänn in ,Bümmerstede - 2) im Trabreiten OetjeU Thien ist Borgstede -8) im Oldenburger Offizier -Jagdrennen Li . v . Garnier - 4) Trab -reiten für 1893er starke vldenburgische . Wagenpferde Kuhlmännin Bümmerstede - 5 ) Trabfahren '
für 4jährige uyd ältere PferdeOetjen -Thien in Bargstede - 6) TrabfähreU für zweijährigeHerzog in Wassens - 7) Garnison -Jagdrennen Lt . u . AdjutantAbercron .

Aririchp 16 . Mai . (Schwurgericht .) Verhandelt wurde die
Strafsache gegen den Hausdiener Sch . und den Hausknecht S >,beide aus Leer , wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit . Das
Urtheil lautet gegen SH . auf 1 Jahr 6 Monate , gegen S . au

'
2 Jahre Gefängniß . — Am 13 . wurde verhandelt gegen den
Handelsmann L . aus Carolinensiel wegen versuchter NothzuchtDie Geschworenen sprachen den Angeklagten im Sinne der An¬klage unter Zubilligung mildernder Umstände schuldig , worumderselbe nun zu einer Gefängnißstrafe von einem Jahre verur -
theilt wird .

Geestemünde, 16 . Mäi . . Die kattdeKpolizeilrche Abnahmeder Eisenbahn Geestemünde - Cuxhaven mit Abzweigung nachBederkesa erfolgt Lm 19 . und 20 . Mäi ,
Hannover , 15 . Mai . Magiftratsmitglieder und Bürger -Vorsteher statteten heute Vormittag dem Offizier - Casino des1 . Hannoverschen Jnfanterie -RegiÄents Mr . 74 einen Besuch ab ,um das dem Offiziervsrps gewidmete Gemälde „ ErstÜrMuflg derSpichever Höhen durch das 74 . Regiment " stach seiner vorKurzem erfolgten Vollendung kennest zu lernen . Der Regiments¬kommandeur Herr Oberst v . Lübbers empfing die Herren in sehrherzlicher Weise und geleitete dieselben mit dem inzwischen nochErschienenen Herrn Major v . Kronheim durch die Kasewcn - undCasinoräume . Herr Oberst v . Lübbers sprach sich sehr erfreut

aus über das schöne Geschenk der Stadt , welches ein herrliches
Prunkstück für das Casino sei und keiner besonderen Erklärungbedürfe - es erinnere jeden jungen Kameraden in einfacher Wehran eine der ruhmreichsten Thaten des Regiments . Das Ge.wälde stellt den Angriff des Füsilier -Bataillons des Regimentsunter Führung des Majors v . d . MÜlbe auf den rcthen Bergdar - die vorgezogenen Schützen haben bereits den Fuß des
Berges erreicht - das Grösstes Bataillons befindet sich vorrückendin einem Haferselde - Neben dem Bataillonskommandeur schreitetein junger Offizier , der jetzt noch im Regiment steht (der jetzigeBataillonskommandeur Herr Major Rost ) . Derselbe kam in,
April 1870 aus der Kadettenanstalt ins Regiment Und erhieltbei Spichern einen Schuß durch die Brust - der Verwundete
wurde jedoch wieder vollständig dienstfähig hergcstellt . An dem
Gemälde wird allseitig von den Teilnehmern am Kampf die
außerordentliche Naturtreue gelobt . Der Maler des Bildes ,Herr Röchling in Charlottenburg , damals ein Quartaner , hatdas Vorgehen des Regiments mit eigenen Augen gesehen .

Hauuvvetz , 17 . Mai . Die Vertreter der Stadt wäret !
gestern zu einem Festmahl in das Offizier -Casino des Füsilier -
Regiments Prinz Albrecht Nr . 73 geladen Oberst v . Brunn
brachte ein Hoch auf die Stadt und deren Bürger aus , Stadt -
director Tramm . erwiderte mit einem Hoch auf das Osfiziercorps .

VermischtLs .
— ^ Berlin , 16 . Mai . Der Verein deutscher Ingenieurewird vor der Technischen Hochschule in Berlin -Charlottenburgein Denkmal für Werner Siemens errichten . Einer Attregurtzdieses Vereins bereitwilligst Folge gebend , hat der Verein deutscher

Eisenhüttenleute beschlossen, als Gegenstück zum Siemcnsdcnkmal
ein Denkmal für Alfred Krupp vor der genannten Hochschule
auizustcllen .

— * Ems , 17 . Mai : lieber die Frage , ob außer dem be¬
kannten hiesigen Kränchenbrunnen auch andere Mineralwässer
berechtigt seien , die Bezeichnüng „ Kränchen ^

zu führen , war
zwischen den Betheiligten ein Prozeß entstanden , welcher von dein
Patentamt dahin entschieden wurde , daß nur dem kgl. Brunnen
in Ems die Bezeichnung „ Kränchen " zustehe .

— * Würzburg , 17 : April . Das Residenzschloß , in
welchem Prmzregent Luitpold geboren wurde , ist vollständig
medergebrannt .

— * Unterlai chling , 16 . Mai . In der vergangenen
Nacht kamen hier bei einem Schadenfeuer ein Maurer mit seinendrei Kindern um .

— ? Olmütz , 16 . Mai . Die Leiche der Theaterdirectorin
Berghof , der die katholische Geistlichkeit ein ehrliches Begräbniß
verweigerte , wurde nunmehr auf dem hiesigen evangelischen Fried -
Hofe heigesetzt und von einem evangelischen Geistlichen eingesegnet .— *

Alexandrien , 16 . Mat . Die Cholera breitet sichin besorgnißerregcnder Weise immer mehr aus . In dem euro¬
päischen Arbeiterviertel sind bereits viele Häuser ausgestorben .
Alles flüchtet , meistens nach Triest . Die einheimische Bevölkerung
ist gegen die Engländer erbittert , weil indische Soldaten die
Cholera eingeschleppt haben sollen . , . ^— * New - Jork , 16 . Mai . Jtt Sherman (Texas ) zerstörtegestern Nachmittag ein Cyclon den westlichen Theil der Stadt
vollständig . Der Verlust an Todten wird auf 60 Persdnen ge¬schätzt, viele sind außerdem tö.dtlich verletzt - Häuser urid Bäurtie
wurden vom Orkan fvrtgeriffen . Man befürchtet , daß äus den
Landdistrieten noch weitere Ünglücksiälle werden gemeldet werden .
Gleichzeitig würden durch eine Wasserhose in Howe (Texas )8 Personen getödtet und viele verletzr :.. . . ^ :

Litirra rH che » .
„ Ein Jubeltag der deutschen Feuerwehr - tamei der Titeleines Artikels » der soeben in der Nummer r8 des tausenden Jahrgangs Per. .Gartenlaube " erschienen ist . Es wird m demletben an die porffünfziaJahren in Durlach in Baden erfolgte Gründung des »Oomprer -CprpK "

erinnert . Jener kleinen von dem Baumeister Christian Hengst inL Levengerufenen Feuerwehr kommst wie in dem Artikel nachgcwiesen wird , eine
geschichtliche Bedeutung zu . Sie gab in Deutschland den Anlaß zur Refor -

wetthe „Gesundheitliche Winke für Bnreau -Ärbeiter und Stubengelehrte "
,während Ludwig Pietsch In der folgenden Nummer tu einem längeren Essaydie Verdienste Anton von Werners , eines unserer berühmtesten lebendenMaler , würdigst . .

Ztandrsamtlichr Nachrichten der Stadl Wilhelmshaven
vom 2 . bis 15 . Mai 1896 .

Geboren : Ein Sohn dem Handschuhfabrikanten Poppe , WerftarbeiterJanßen , Werftzimmermann Freese , Schiffszimmermann Flügger , Werft -
sekretariäts -Asststrnien Wübbel , Werftarbeiter Zaage , Krankenwärter Ihnen ,Arbeiter WWms, , Klempner Kretzschmar ; eine Tochter dent Kaufmann Thiel :KgstfMann I . W - Janßen , Maschinenbauer „ Siebers -, Taster Meenen :Feuerwerker Kraus , Zintmerutann Ftgrile , Maschinen -Jngeniem ä . D .Flatters - Vorarbeiter Beese , Klempner Schuhmacher , Feuerwerker Hoffers ,BankvVrsteher Closter , Bäckermeister Reith , Schlosser Schläger , ZahntechnikerKramer , Sämbmachermeister Baumann . Außerdem wurde eine unehelicheGeburt (Mädchen ) angcmeidei .

Aufgeboten : Handlanger Mülder zu Leer und T . H . Feldmann zuNorderney , Schmied Löcher zu Haut und F . M , Kicken Wst Mäschintn -
Doffer Rasch « Und K . F . K . Kaeiüeling , beide Hier- Werftarbeiter Fingethier .und H . E . Renken zu Neuenburgerfeld : Obdrschteiber Bäche und S .K . Seckendorf : Leide hier , Schmied Adrigam und ,

'B : S - B : Polllrtanit ,beide hitt : . Schlosser Sicprecht ^hier und E Ist Schalos zu Ob -itströhii 'erhoben . Auch sprachen mancherlei Umstände für einen meuchle¬rischen Ueberfall - denn der Befund am Thatorte hatte nichts er¬geben , was auf einen Kampf zwischen dem Oberinspektor undseinem Angreifer schließen ließ . Wenn ein solcher Kampf dennochstattgefunden hatte , konnte er nur von sehr kurzer Dauer ge¬wesen sein , da die Kleidung des Todten nichts von jener Un¬ordnung zeigte , wie ein längere « Ringen sie notwendig hätteherbeiführen müssen .
Was die Zeugen über das Verhältniß zwischen Schröderund Neuhaus wie über ihre letzten Streitigkeiten aussagten , ent -sprach in der Hauptsache der Darstellung , die der Angeklagteselbst davon gegeben hatte . Einen für Neuhaus überaus un¬günstigen Eindruck aber brachte die Vernehmung des Grafen vonSteinbach , eines etwa fünfzigjährigen Kavaliers von ziemlichhochmüthigem Gebühren , auf Richter und Geschworene hervor .Er gab seinem ehemaligen Unterinspektor das Zeugniß eines un¬verträglichen , rechthaberischen und jähzornigen Menschen , dertrotz tüchtiger Kenntnisse und anerkennenswerthen Fleißes fürdiesen , wie für jeden anderen untergeordneten Posten absolut un¬brauchbar gewesen sei.
„ Ich beklage tief , daß ich mich durch ein unzeitiges Mitleidbestimmen ließ , den Mann so lange zu behalten, " fügte der Graf ,in jenem bestimmten und nachdrücklichen Ton , der ihm eigen -thümlich zu sein schien, hinzu , „ und ich gebe noch einmal meinerunerschütterlichen Ueberzeugung Ausdruck , daß er der Mörderdes Ober -Inspektors Schröder gewesen ist . Die Herren Ge¬schworenen werden sich hoffentlich nicht durch das Märchentauschen lassen , zu dessen Erdichtung Neuhaus zwei volle Tagegebraucht hat . " ? ° »

Der Präsident , der seines Amtes mit ruhiger Würde waltete ,fiel ihm m die Rede . ^

„ Solche Arußerungev , Herr Graf , gehen über den Rahmeneiner Zeugenaussage hinaus . Ich muß Sie Litten , sich auf dieBeantwortung meiner Fragen zu beschränken . Es scheint fast ,daß Ihr Groll gegen den Angeklagten noch andere Ursachen hat ,als nur die Entrüstung über das Verbrechen / dessen Urheber ernach Ihrer Ansicht ist . "

„ Ich bin ihm nicht sehr freundlich gesonnen - aber meinAbscheu gegen ihn schreibt sich einzig von jenem Morde her . Bisdahin war wir der Mensch zwar nicht angenehm , doch im Ganzenziemlich gleichgültig gewesen . Dann aber ist durch ihn so vielAufregung und Ungemach über mich gekommen , daß ich ausmeiner persönlichen Empfindung heraus wünschen muß , ihn seinerverdienten Strafe nicht entzogen zu sehen . Die Ermordung desOberinspektors Schräder erfolgte wenige Tage vor dem Termine ,auf welchen die Hochzeit meiner einzigen Tochter angesetzt war .Sie befand sich mit ihrer Mutter im Schloß , während im Parkeund zwar in der unmittelbaren Nähe ihres Lieblingsplätzchens ,das fluchwürdige Verbrechen verübt wurde . Als sie durch täppischeDienstboten ganz unvermittelt davon erfuhr , fiel sie in eineschwere Ohnmacht , und ihr Nervensystem zeigte sich später sohochgradig angerissen , daß die Hochzeit nicht nur um 2 Monatehinausgeschoben werden mußte , sondern daß ich auch noch jetzt,wo sie sich als junge Frau auf der Hochzeitsreise in Italien be¬findet , sehr unerfreuliche Nachrichten über ihr Befinden er¬halte . "

Trotz der vornehmen Selbstbeherrschung , die das Benehmendes, Grafen zeigte , zitterte doch ein Klang des Schmerzes durchseine letzten Worte , und die Geschworenen , denen sein hochfahren -des Auftreten anfänglich Wohl nicht sehr sympathisch gewesenwar , fühlten jetzt ein Bedauern für ihn , das dem Schicksaldes finster dreinschauenden Angeklagten sicherlich nicht sehrgünstig war ,

Was sie im weiteren Verlauf des Beweisverfahrens ver¬
nahmen - konnte den einmal . geweckten Glauben an die Schulddes Unterinspektors nicht erschüttern , wenn auch Niemand da
war , der ihn aus Grund eigener Wahrnehmung der Thätcrschasthätte bezichtigen können . Die düstere Unbeweglichkeit , in welcherer den Verhandlungen folgte , die kurze , beinahe trotzige Art , wie
er auf die Vorhaltungen und Ermahnungen des Präsidenten oder
auf die geschickt förmulirten , hinterhältigen Fragen des Staats¬
anwalts antwortete , machten den Eindruck seiner Persönlichkeit
wahrlich nicht gewinnender , und der blutjung - Verteidiger , der
ihm von Gerichts wegen bestellt worden war , zeigte denn auch,je weiter die Verhandlung fortschritt , eine immer weniger hoff -
nungsfrcuöige Miene .

Als einer der letzten Zeugen wurde vom Gerichtsdiener der
Gutssekretär Heinrich Badewitz aufgerufen . Ein ziemlich gecken¬haft gekleideter , sehr hagerer Mensch von vierzig und einigenJahren , trat darauf mit tiefer Verbeugung vor den Richtertischhin . Er hatte die Manieren und die Ausdrucksweise eines wohl¬
erzogenen , hochgebildeten Mannes , aber sein verlebtes Gesichtund eine verdächtige röthliche Färbung der Nase machten ihntrotzdem zu einer wenig einnehmenden Erscheinung . Er befandsich ebenfalls im Dienste des Grafen von Steinbach und warnach seiner eigenen Erklärung mit dem ermordeten Oberinspektoreng befreundet gewesen . Mit pathetischen und überschwänglichenWorten sprach er von den ausgezeichneten Eigenschaften des un¬glücklichen Mannes . Urber die Vorgänge bei seinem Tode abervermochte er nicht das Geringste äuszusagen .

„ Sie wohnen in dem sogenannten Kavalierhause ? " fragteihn der Vorsitzende , und Heinrich Badewitz verbeugte sich dannabermals .
„ Jawohl , Herr Präsident , in Gemeinschaft mit Herrn von

Elsterberg , dem älresten Eleven . " (Fortsetzung folgt .)



Maschinist Lampeund M. R K. Oetken , beide hier, Hoboist König hierund E. Chr. A . Jimgttng zu RiNeburg. Maurer Graff und M . Weyrtch ,beide zu Metz, Bautechniker Marquardt hier und A M . M . KrShahn zuHamburg , Schlosser Schulz hier und A . L, H . Schwedtmaun zü Bant,Torpedomatros- Waweniath hier und F . S . W . Karberg zu Parchim ,Schiffszlmmermann Duits hier und M . K . Köhne zu Buttelerfeldst PastorAllchn zu Apen und H . L E. von Blanc hier, Maschinenbauer Schulz hierUnd G M . Kleihauer zu Wiesede , Techniker Dunker und M. E . Spielmeyer ,
Dresden

*' ^ rkwotsmannsmaat hier und M . A . Zwanzig zu'
Eheschließungen : Arbetter Albers und E . M - Heinen. beide hier,Oberlazarethgehulfe Bruck -zu Heppens und I . K. A . Specht hier. Torpedo -oberbvotsmannsmaat Schüler Und A. A . Ehrling , beide hier, SchlosserZander und E. E . I . Medrow , beide hier, Maschinenbauer Mienert und
er Dorische beide hier, Schuhmacher Eilers und G. M . Renken,beide hier, Sergeant Hermann und A . W . Schüttpelz, beide hier,Schlosser Rose und A . E. Tschiersch, beide hier, Maschinenbauer Knoepplerund L- M . M . Meumann , beide hier, Arbeiter de Jonge und I . E. Chk .Kammann , beide hier , Kaufmann Rosenbohm zu Oldenburg und E. G . K.M . Oldewurtel hier, Schlosser Sporreiter und D. E , Müller, beide hier,Schlosser Eichner und Wittwe Jhmels, E. K . M . F . geb . Janßen , beide hier.Gestorben : Klempner Ahrens , 43 I . alt, Maler Dirks , 53 I .alt, Sattler Henkel, 19 I . alt , Obermeister Giabowski , 61 I . alt , WittweSchweden, H . L. M. geb . Behrens , 46 I . alt , Sohn des Jntendantur-Sekretärs Hillgenberg, 2 I . alt, Sohn des Schiffsztmmermanns Bliesmer,1 Mon. alt , Ehefrau des Segelmachcrs

s Schiffsztmmermanns Bl
Knie, E . R . geb . Jacobs , 31 A

dlange „ , ^ . ,35 I . alt. Außerdem wurden 2 Todtgeburten (Mädchm ) angemeldet.
Telegraphische Vepeschen des WUHetmsh. Tagevl.Ä erlitt , 18 . Mai. St M. S. „Loreley" ist gesterniv Athen angekommen.

Bergen , 18 . Mai . Das deutsche Geschwader istheute Vormittag 10 Uhr nach Kiel abgegangr«.
Angekommene Schiffe.Am 14 . Mai im Torpedohafen:

„Johanne Maria"
, Schiffet W . Kämpen , aüs Wüngeroog, leer.Am 14. Mai im neuen Hafens

„Adele" , Schiffer D> Hellwege, aus Oberndorf, mit Mauersteinrn .

« ilhilmshllv » » , IS . Mai. » m»b« icht d«und Lrkhbarrk, Miale Wilhelmshaven.
4 pCt. Deutsche Reichsanleihe ." " '
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vlbrndnrglsche» « Par.
gekauft verkauft
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Hochwasser in Wilhelmshaven.
Dienstag, 19 . Mai : Vorm. 5,14, Nachm . 5,19.

CoursMel der Oldenburger Genossenschasts-Vank.

tm Berkaus
o/ö höher.

(Actien - Gesellschaft .)
Oldenburg , den 16 . Mai 1896.

3V- °/° Oldenburgtsche Consols .3V? °/o do . Bodencredit-Pfandbrisfe . .3 °/o do . Prämien -Änleihe . . . .4 °/v do. Commuu.-AnleihenlSt . krrM
SVaVa do . do.

"
4 V, Deutsche Reichsanleihe .3V- °/° do . .3 °/o do . .4 °/y Preußische Consols .
3V2 °/° do . .3 °/ ° do . .
3Sächsische landschaftliche Pfandbrief«
4Vs V° Klosterbrauerei Parttal - Obligattonen,zahlbar L 102 °/ „ .4 °/o Pomm . Hypoth.-Pfandbr ., unkündb. bis 19044 °/o do. „ 1806
3st- °/° . do . „

"
, 19O64 »/, Stettiner Nat.-Hyp.-Pfandbr ., rückzahlb . al pari3V2 °/o do. unkündb . bis 19054 °/o Moskau-Kiew-Woronesch gar . Eiscnb .-Prior.

rück -

Moskau-Kiew-Woronesch
istmerstei) .
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102 , - „
101,- „
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104,80 „

99 .40 „
9b,— „
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105 .20 „
105,70 ,.
101 .30 „
102.20 „
101,- „

103.75 V ,
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102,— „
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106 .75 „
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99,95 „
95,55 „

102,— „
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106, — „
101,60 „
102 .75 „
101,3» „

garant. Eisenb.-Prtor . v. 1895
(steuerfrei ) . . . .

Italienische Rente (steuerfrei
Italien , garant . Eisenb .-Prior
Oesterreich Gold-Rente

^ Ungarische
Kurze Wechsel auf Amsterdam

do . „ London . . .
do. „ Paris . . .do . .. New-Dork . .

4 °/a
3 °/°
4 °/°
4 °/o

101,80 „ 102,35

101,70 „ 102,25
kleine Stücke
tm Verkauf

etwas höher
100 fl. L Mk.
1 Lstt. s „
100 st. L „
1 Doll . L

103,8«
103,50
168,35
28,385

81,—
4,15

104Z5
104,05
169,15
20,485
81,40
4,20An Zmken für Depositen vergüten wir bei halbjähriger Kündigung -Emen festen Zinssatz von 3'

Vg oder auf besonderen Wunsch des Einlegers -
Vz V« unter dem jeweiligenDiscont der Reichsbank, mindestens N/2 höchstens^ Einlagen mit längerer Kündigungsfrist einen höheren Zinssatznach Berembarunq .

Bei 3monatlicher Kündigung 2>/, °/v l>- »-
„ kurzer „ 2-°/„

auf Check -CoMo 2 °/„ „

Bekanntmachung -
Die zur Abwehr der Maul- und

Klauenseuche erlassenen , am 16 . und
31 . März d. I ., 1 ., 13 . und 30. April
8 . I . veröffentlichten polizeilichen Ver-
vote
s . der Viehmärkte mit Ausnahme dkr

Pferdemärkte,
b. des Auftriebs des Bichs auf Wochcn-

märkle ,
0. des Hausirhandelsmit Wiederkäuern

und Schweinen
bleiben vorläufig bis zum 31 . Mai d
I . in Kraft.

Wittmund, den 12 . Mai 1896 .
Dev Königliche Landrath

Alfen .

veröffentlicht.
Wilhelmshaven, den 16 . Äkai , 1Ü96 .

Der Hükfsbeamtedes LaudrathSdes Kreises Wittmuud .
Regierungs -AssessorLi. zur. Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff.

ruuze rcy
Klen

^ag ,

, -In Zwangsvollstreckungssachender-
kaüse sch st ,

^ ckm 1Z>. Mai 1898,
rachmittags 2 /2 Uhr.

Neuestraße 2 :
t, Werikänisches Killarh, 2 lange
Tische, 1 Schreibpult, Z Kophsts
mit Lcderbezug und 1 Sopha
mit Ripsbezug

öffentl. meistbietend gegen Baarzahlung .Rever ey, Gerichtsvollzieher.
"

Gras »erpacht «ng .
' Auf der Chaussee Sande -Wilhelms-
haven werde ich die diesjährigen Gras-
Nutzungen am Krvitäg, den SS. d.MtS, » Mörgens um 1V Uhr bei
Sanderneufcld, 10 V, llhr bei Sander -
uUcnhos , 11 Uhr Mariensiel, 11 '/,
Uhr Ebkericge , 12 Uhr Neucstde und
Um 1 Uhr nach Kopperhörn und hinter
Neuheppens anfangend öffentlich meist¬
bietend und gegen Baarzahlung ver¬
pachten.

Wittmund, den 17 - Mai 1896 .
Dev Chauffee-Aufseher.

Barkschat.

Zu vermiethen
auf gleich öder 1 . Juni ein gut möbl.
Zimmer mit Schlafstube bei

« . Hirsch. Roonftr. 85, 2 . Et.
(Rothes Schloß)-

Zu vermiethen
auf sofort ein Wohn - und Schlaf¬
zimmer^_ Roonstr. 5 .

Zu vermiethen
« in möblirteS Zimmer .
_ Verl , Gökerstraße 10.

Zu vermiethen
sofort ein gut Wöbl. Zimmei

Neue Wilhelmshavenerstr. 15 .

Zu vermiethen
eine vierräumige Oberwoh « »ma.Uh. Bnrghard . Friedlichste. 1 .

Zu verkaufen
zwei junge Mopshtmde .

Wilhelmstraße 5 .

Llüvltsmüllvrs

«inst rüimllioiist dskmuit !
°L'. L7 l -o«8« ü 3 LlIr.
2istwvF soiiM 12 . n 13 . ffnnl .
llsaplßvvtimv b«»r

50,000 LlarL
20,000 LLark
10,000 LLsrk

u . 8 . V . korto allst kispnoa -
lists 30 kk ., sä bsÄsstvll stursk

st»s HaoltjxsseliLtt
LvüviS NüUer L vo- ,

öerUu , Lrsitsstrasss 5,
bsiw Lgl . Lobloss.

Kegel ». Kugelst
in größter Auswahl empfiehlt

A . U - M« - > Augustenftr- ff.

um 1 . Juni ein sauffercs m tüchtiges
'

Ltuttdeumädche « für den ganzest
^

Tag . N . Wefevick Wwe., ^
Oldenburgerstr. 1 . ^

Gesucht
auf sofort ein konstrmirtesordentlichesMädchen für Nachmittags.

ff.
' " "

Wmköst

Zch M unter
derFerusprech-Ginrichtung
angeschlofien.

Empfthle mit 3 °/h Rabatt :
ff . Speifeschmalz

i M w Ps«.

M. Mts "
L Pfd. 45 Pfg .

Wegen - A ,

schwarz und coulmrt.

äntel
,

ILvLsls »
schwarz und coulmrt,

^

Kragen, sowieKin-ermäntel
und

Kinderjalktts
verkaufe von heute ab deÄSHLtvMÄ « Mtvr

kl W'. IIl >L8
' '

« . kil ! , !
'

!

Gesucht
eine sölvettte Schätzt de rin zur
Üebernahme der Filiale einer Akademie
(Driginal- Weltschnitt ) , erste Zuschneide-
Mcthödtz Deutschlands, mehrfach prä-
miirt mit der goldenen Medaille. Öff .
u . Us . 1S18 an die Bremer Annonc .-
Expcd . Joh . Holm, Breme «.

s Pfd . so Pfg.

Marg . - Wahmkäse
L Pfd . 50 Pfg.

MMwe - WMr Söst
L Pfd . 55 Pfg.

m c >
lir,tze Zch- ml WWck»

Gesuthi ^ Stück 10 Pfg.
» L"- Plins KM « mW- ^ 4 Stuck 10 Pfg .

Zu vermiethen
sofort ein gut möbl. Wohn - und
lafzimmer, auf Wunsch mit voller
ton), desgl. ein kleines Zimmer
separatem Eingang.

Am Markt, 2 Et ., Heppens,
m Hause des Tischlermstr . Gruß

mößl. Zimmer
erwteideo .

^ ^ va. t . l .
selbst ein dreirädriger Kinder-
ro zu verkaufen ._

Zu vermlethen
ofort ein gut möbl« UNoh«-
Schlafzimmer , auch mit

Matelitt « . Roonstraße 86 .

ki« sei« «illirtes Zimer
nebst Kabinet in der Nähe von Thor I
ZU vermiethen .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl.

. , . .
Gesucht grohe HarMse

Oldenburgerstraße 18 .

Verloren L Liter 15 Pfg.

eine Mesfiag -Schwierkapsel vom
Omnibus . Gegen Belohnung abzu¬
geben bei

K. Kruse. Bismarckstraße 55 .

H. LSAöMLÜL .

Ein kautionsfähiger

sucht per sofort oder 1 . Juni Stellung.
Gefl . Offerten sind unter Zi . 0 .SS an die Exped . d . Bl. zu richten .

Mmmer - Teppiche
von MK . 1 .8 V au.

^ lüIch - Heppiche
in schönen neuen Mustern von Mk , S .SV an.

Für ein 6 Monate altes
Kind

wird Pflege bei guten Leuten gesucht.
Off . unter <0 . 15 an die Exp. d . Bl.

„Cornelia", Capt. de Vries , hier
angekommen von Grangemuth mit

Kohlen.
Bitte um Anmeldung des Empfängers .

P . Biese , Wilhelmshaven.

WaareuhauS
KllhMllff»

Pfg

Slsr .
Empfehle

sorzjgl. HmeliM Na
(hell und dunkel) 36 Flaschen Mk. 3,
in Gebinden von ca . 12 Ltr . an, t

Liter 20 Pf.

Henikliv LUmtm
28 Flaschen Mark 3.

Lieferung frei ins Haus .LLs
zu jeder Tageszeit .wilb .St -br

Peterstr . 82 , Filiale Wilhelmstr. 1».

stoben fteundl . und
discrete Aufnahme.

Frau Heb. LsUmrst, Barel i. O .

Goldköruer
für die Küchesind die Kuchenrecepte ,
welche Dr . A. Oetker für die Haus¬
frauen ausgearbeitet hat. Man
verlange ausdrücklich vr . Oetkers
Backpulver L 10 Pfg. und Recept.
Zu haben bei :

W . 8 « tter

und Kinderkleider , An¬
züge , Hüte, Stoff-Hcmd-

. schuhe , Teppiche , Decken,
Uniformen, seidene und
halbseidene Handschuhe

lassen sich von Schmutz und Flecken
sofort reinigen und

Wie ne«
wieder Herstellen durch

Lmil Tokmiik ' s
Vll!vorsal-rievkvs 88 er.

Zu haben in Flaschen L 15 Pfg.
u . 35 Pfg . bei
stkim«! (eiimslili , KismarKstraße .
kmi! 8vbmislt, Nrog., Äoonstr . 84.

Kvnsion ,
Ein Herr oder Dame findet sehr

gute Pension zu Forsthaus Re «e«-
walde b. Aurich. Gebe feine Referenz,
auf Wunsch. Off . erbet.
Fräst Förster IwwL I 688ll6r.

Empfehle mich zum

Sl Plätten T
in und außer dem Hause .

Heppens, Einigungsstr. Nr . 30».



Ilever Menü
„klHei'

"-f3lii'l'8lI-V>iei'>le
krsiliklirt g. A.

Fkißmzsfiihizltk SptMl-FMik für Ahkkädtk.
Lieferanten von Kaiser!, nnd König!. Behörden .

Für hervorragende Leistungen in
Fahrradhau höchste Auszeichnungen .

Urrtkktkr für MhklmshMn mit Uwgrzrnd :

/ ^ug . ^ aoobs
Uhrmacher .

Uüchengeschivp - .

^ /aMre <L

empfiehlt

«ußergeniöhnlich billige« Preist«:

Tonnen hellblau Streublumen
Tonnen neues Facon blaues Zwiebelmuster
Tonnen neues Facon elfenbeivfarbig
Tonnen hohes Facon bunte Streublümchen
Tonnen Roccoco -Facon mit Goldmalerei
Essig - und Oelkrüge hierzu paffend zu gleichen Preisen
Salz - und Mehlfäffer mit Holzdeckel weiß kleines Facon
Salz - und Mehlfäffer mit Holzdeckel blau Zwiebelmuster

kleines Facon
Salz - und Mehlfäffer mit Holzdeckel weiß großes Facon
Salz - und Mehlfäffer mit Holzdeckel blau Zwiebelmuster

großes Facon
Salz - und Mehlfäffer mit Holzdeckel Elfenbeinmuster
Salz - und Mehlfäffer mit Holzdeckel Roccoco mit Gold¬

malerei
Gemüseschüsseln Satz 6 Stück weiß
Gemüseschüffeln Satz 6 Stück blau Zwiebelmuster .

Stück 30 Pfg .
Stück 45 Pfg .
Stück 45 Pfg .
Stiick 60 Pfg .
Stück 85 Pfg .

45 Pfg .

60 Pfg .
85 Pfg .

1,00
1,20

Mk .
Mk .

1,80 Mk .
1,20 Mk .
1,80 Mk .

lkckiM diÜW kW«. — MII « «w «. — Mmx lk«i m «M .

Wredeil - - Fahrl
am 1 . und 2 . HfinMage

bietet uns die schönste Gelegenheit, die Fahrt mitzumachen, und ist der Dampfer „Teil" für zwei volle Tage zur Hand , um den werthen Theilnehmern einenlängeren Aufenthalt gewähren zu können. Für gute Unterhaltung ist bestens gesorgt. Musik an Bord . Cvncert mit nachfolgendem Ball aufHelgoland in Janfien's Hotel , sowie auch billiges Logis. Außerdem stehen die Kajüten zur Verfügung. / L H 4k « Lse ek
MM «F «s SO , Kttüsrr . Abfahrt am 1. Pfingsttage Mittags 12'/, Uhr.

Hastsäsr Hok,
Am erst«« Pfingsttage :

Ö ^ osss »

MMr-Lonoort,
ausgesührt von der Kapelle der 2 .
Matrosen -Division , unter persönlicher
Leitung ihres Dirigenten Herrn Wöhl -

bier . — Entree 50 Ps .
Am zweite« Pfingsttage :

kinossvn 8 » II .
s. «iMMll

^ « r: , 7

A ^ ^ ^N rr Ti » L-

dA ^ 8 ^ ^^ 7 -̂ 2 >-» S st
« Z o? L >8 ^

c> ! ^ ^

ieduillen .

8
8

^ L -r- ^ L

>. « Z ttz, .
Z ^ L L
K 8 'S ° 'S 'L >Z
-Z ss -SZH 8 ^>
§ Z

"
H « mR -U

SiLZL
L! Q

L o 8 ) «
ZT 8 8 -8 MNc

KLM » «
LnLdsn -

tnrügs
! sür das Alter von 2— 6 Jahren
j aus marineblau Cheviot und un¬

zerreißbarem gezwirnten Buxkin

/ «5V
/ Lo « ,

li « u « NI « iiIssn »s

Nirßzlichkr Z», !>h««-,
Eltern präm , eintragungsbercchtigt ,
1 ' /, Jahr alt , zu verkaufen.

Nehme einige Hunde in Fütterung .
Off . erbet.

Forstyaus Reueuwalde
b . Aurich.

Wn junger Wann
kann gutes Logis erhalten. x

Augustenstraße 8 . ,

Empfehle mich zum

Wischen «. Rkmmchk».
Roonstraßc 86, III .

Dienstag , de» 1V. Mai ,
Abends 8 >/z Uhr :

im Parkrestaurant .

0er Süllptwöllll.

Köl>l . ZiWerziu>er>»itlhei>
Ulmenflratze 14.

Jodes -Anzeige.
Sonnabend Morgen 10 Uhr

starb unsere liebe Tochter
AZNSS

im 9 . Lebensjahr . Dieses zeigen
hiermit allen Freunden und Be¬
kannten ticfbetrübt an

O . Kefiner nebst Frau
und Kindern .

Die Beerdigung findet Dienstag ,
den 19 . d . M ., Nachm. 2 ' ^ Uhr ,
vom Trauerhause (Reuender
Mühlenrcihe ) aus statt .

Kvdurls -gnrsigs
(8Mt M dssliiulkm iurslgs) .

vis Osburt sinss LrMiASN jungen
2 sixsn lloollsrlrsut an

Miidslmsllavsn , äsn 17 . Aal 1896.
b«sl' jn8 - lisfö «tbsuili8pee1oj ' Kfom8 «ß

unä Frau , Zsb . Mtll .

Geöurts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines kräftigen

JttNgs « zeigen hiermit ergebenst an

L v !el280ko !S v. Fcau,
geb . Voelske.

Die Beerdigung
meines unvergeßlichen Mannes und
unseres lieben Vaters findet am 19.
Mai Nachm. 3 Uhr von der Leichen¬
halle des Garnison -Lazareths aus statt .

Wittwe Sui ' gkNi ' ül
nebst Kindern .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem Tode meines
lieben Mannes , insbesondere seinen
Kollegen und dem Krieger - u . Kamps-
genoffcnverein, sowie Herrn Pastor
Meistermann sagen wir hiermit unfern
herzlichsten Dank .

Wittwe I « vod
nebst Familie .

Redaktion , Druck ^und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 18.) Hierzu eine Beilage ,
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Dienstag , den l S. Mai 18SS.
StKtfch » » Nrich .

Berlin , 15 . Mai . In der Kommission zur Berathungdes Bürgerlichen Gesetzbuches gelangten heute zunächst die
Paragraphen zur Verhandlung , welche die rechtliche Stellungder ehelichen Kinder und die Gütergewalt betreffen , ß 1612wird auf Antrag des Abg. Stumm dahin erweitert , daß bei
vorübergehender oder dauernder Verhinderung des Vaters dieMutter zur Vertretung der Kinder berechtigt sein soll. AusVorschlag des Abg . Gröber wird ein neuer Paragraph eingefügt,wonach der Vater nach dem Tode der Mutter ein Verzeichnißdes seiner Verwaltung unterliegenden Vermögens der Kindereinzureichen habe . Die weiteren Bestimmungen , wonach demVater im Falle des Mißbrauchs der väterlichen Gewalt dieErziehung der Kinder abgenommen werden kann, wurden un>

, verändert angenommen .
Berlin , 15 . Mat . Heute Vormittag begann die Ver¬handlung gegen die Vorsteher und Ordner , sowie Leiter dersozialdemokratischen Parteiorganisation wegen Vergehens undUebertretung der ZA 8 und 16 des Versammlung ^ und Vereins¬rechtes vom 4 . März 1850 . Angeklagt sind 47 Personen , dar¬unter auch Auer , Bebel und Singer , sowie mehrere Frauen .Den Vorsitz führt Landgerichtsdirektor Köller , die Anklage der-tritt Staatsanwalt Scheigger . Justizrath Munckel protestirtegegen die Verhandlung , da in der Anklage und dem Beschlußdie Behauptung fehle, daß es sich um eine Verbindung vonVereinen zu gemeinsamen Zwecken handle, die allerdings nachs 8 strafbar sei . Der Gerichtshof beschließt hierauf , die Worte„zu gemeinsamen Zwecken" nachträglich einzufügen . Sodannbegann die Vernehmung Auer 's .
Berlin , 16 . Mai . Auf Befehl des Kaisers darf die„Kölnische Zeitung " wegen ihrer jüngsten Artikel gegen hoch-gestellte Personen (General v . Hahnke) in des Kaisers Umgebungin den königlichen Schlössern nicht mehr gehalten werden .Berlin , 16 . Mai . Der Afrikareisende Eugen Wolff deröffentlicht im „Berl . Tgbl . " eine ausführliche Erklärung überseine Anklagen gegen Lieutenant Werther . Diese Anklagen lausendarauf hinaus , daß Werther auf seiner Antisklaverei -Expedittonim Frühjahr 1893 in Jrangi und den angrenzenden Landschaften,ohne triftigen Grund mit friedliebenden Eingeborenen Krieg ge¬macht, 50 —60 derselben gctödtet, etwa 30 Weiber , Mädchenund Kinder weggeschleppt habe. Einen Theil des geraubtenViehes und die geraubten Menschen habe Werther dem AraberMuhamed bin Said in Jrangi dafür , daß dieser ihm beim Krieg¬führen Beistand geleistet hatte , mit der Bestimmung überlassen,daß die Angehörigen für die Auslösung eines Weibes oderMädchens 4 Ziegen, für ein Kind 3 Ziegen zahlen müßten .Ferner habe Werther wenige Tagereisen von der Küste Leuteseiner Karawane in großem Elend zurückgelassen. Einen dieserLeute habe Eugen Wolff selbst drei Tage von der Küste halbverhungert und mit scheußlichen Geschwüren bedeckt aufgelesen.Ferner habe Werther noch zwei Tagereisen von der Küste miteinem deutschfreundlichen Häuptling ohne Ursache Krieg geführt .Eugen Wolff kam damals aus Uganda , folgte den SpurenWerthers und stellte Untersuchungen bei den Eingeborenen an,die das Vorstehende ergaben . Wolff fügt hinzu, daß er in BerlinWerthers Treiben zur Sprache gebracht und von einer Ver -"

öffentlichung der Angelegenheit nur deshalb abgesehen habe, weilihm die Zusicherung gegeben wurde , Werther werde nie wiederin den Colonien verwandt werden . Auch Gouverneur v. Schelehabe darüber an das Auswärtige Amt berichtet. Jetzt habeWerther durch seine Connectionen mit sehr hochgestellten Persönlich¬keiten durchgesetzt , daß er wieder an die Spitze einer Expeditiongestellt worden sei . Bezüglich des Hauptpunktes der WölfischenAnklagen bemerkt der „Hann . Cour . ", daß Lieutenant Wertherin seinem eigenen Reisewerke die erwähnten Kämpfe ausführlichschildert und hierbei darlegt , daß er nur durch Provocationenvon Seiten der Eingeborenen dazu veranlaßt worden sei, zu denWaffen zu greifen . Auch bezüglich des Zurückbleibens der Trägerist eine befriedigende Aufklärung nicht ausgeschlossen. Eine solchewird , da Lieutenant Werther augenblicklich in Afrika weilt, erstnach 6 — 8 Wochen eintreffen können.Die Familie des Staatssekretärs vr . v . Boctticher istplötzlich in große Besorgniß versetzt . Der jüngste Sohn , der inRheinsberg Referendar ist, wird seit zwei Tagen vermißt . Erunternahm , wie die „Post " hört , am Mittwoch auf dem Neu-ruppiner See eine Kahnfahrt , von der er bisher nicht zurück¬gekehrt ist , so daß aus man einen schweren Unfall schließtReferendar vr . v . Boetticher ist als gewandter Sportsman be¬kannt, - im vorigen Jahre wurde er für die Rettung eines Menschen¬lebens vom Ertrinken mit der Rettungsmedaille ausgezeichnet.Späteren Meldungen zufolge ist der Referendar v . Boetticherertrunken .
Eisenach , IS . Mai . Der Rechtsanwalt Wilke von hierhat sich heute erschossen . - -- - -
Dresden , 15 . Mai . Die gestern Abend geschlossene in¬ternattonale Gartenbauausstellung ist im Ganzen von 250000

Personen besucht worden . Das Finanzergebniß ist glänzend .

Paris , 15 . Mai . Wie die „Ag. HavaS " mittheilt , be-
auftragte der deutsche Kaiser den MilitärattachS bei der deutschenBotschaft, Oberstlieutenant von Schwarzkoppen , dem PräsidentenFaure sein Beileid über das Eisenbahnunglück in Algier auszu¬drücken . Der Präsident gab darauf dem ftanzösischen Botschafterin Berlin den Auftrag , den Staatssekretär von Marschall zubitten , dem Kaiser, der zur Zeit von Berlin abwesend ist, denDank des Präsiidenten zu übermitteln .

Marine »
— Berlin , 17 . Mai . Der Bauführer Winter ist zumMarinebauführer des Schiffbaufaches ernannt worden .— Berlin , 17 . Mai . Baumeister , Seekadett der Res ., vonder Marine ausgeschieden und gleichzeitig in der Armee, und

zwar als Port . -Fähnr . mit einem Patent vom 13 . Mai 1895bei dem Train -Bat . 14 angestcllt .

Lokale -.
Wilhelmshaven , 18 . Mai . Da der Brittingsche Plander Stadt Wilhelmshaven nahezu vergriffen ist, soll demnächsteine Neubearbeitung des Planes erfolgen . Die Ausgabe desselbenwird vor dem Spätherbst kaum erfolgen können.
Wilhelmshaven , 16 . Mai. Da für die Concessionirungeines SchankwinhschastSbetriebes auch das Vorhandensein eines

geeigneten Lokales entscheidend sein soll , so ist es mehrfach be¬
zweifelt worden, ob die Concession schon vor Fertigstellung des

Instanz entscheidenden Königlichen Oberverwaltungsgerichts vom ! Schiffe in zwei Geschwader und feuerten vorüberfahrend lebhaft9 . Decewber 1895 ist die Frage bejaht, allerdings nur unter ! auf einander . Alsdann dampfte die Flotte in den Hafen zurück ,der Voraussetzung , daß sich die Beschaffenheit und Lage des ! und dann entwickelte sich ein hochinteressanter Küstenangriff .Lokales von vornherein hinlänglich übersehen lasse , was aber ! Die Division der Wörthklaffe , bestehend aus den Schiffen „Kur -m—r- — > fürst Friedrich Wilhelm ", „Wörth ", „Weißenburg ", „Branden¬
burg" und Aviso „Jagd " nahm Stellung in der Mitte des
Wassers, um alsbald das Fort zu beschießen . Der Aviso „Wacht"
dampfte aus den Befestigungen heraus , um den Gegner zu
rekognosziren , erhielt aber sofort heftiges Feuer und zog sichwieder in den Hasen zurück. Inzwischen waren die das Fort
vertheidigenden Schiffe der Siegfried -Klasse sichtbar geworden,
daraufhin ging das gegnerische Geschwader, nachdem cs Kiellinie
rangirt , gegen „Siegfried " und „Heimdall" unter heftigem Feuern
vor . Nun traten zur Unterstützung für die beiden vertheidigenden
Panzer die Batterien der Küstenforts und des Hafens in Aktion.
Es gewährte einen prachtvollen Anblick, als ungezählte Minen
zwischen den Schiffen explodirten und der Angriff zurückgewiesenwurde . Ein zweiter, noch heftigerer Angriff wurde gleichfalls
abgeschlagen , womit das eigentlicheNachtgefechtseinen Abschlußfand .

Hieran schloß sich noch die Parade , auSgeführt von der ge-
sammten Flotte, - besonders schön nahm sich auS, als die Kaiser-
Yacht „Hohenzollern" majestätisch vor den eingeschwenkten Ge¬
schwadern dahinglitt und die Parade abnahm . Donnerähnlich
ertönte der Salut sammtlicher Schiffe,- Raketen und Leuchtkugeln
stiegen in ungezählter Menge empör - und unter den Klängen
des Preußenmarsches folgten die Geschwader in Kiellinie der
Kaiserlichen Dacht. Die musikalische Illustration des Schau¬
spieles auf dem Wasser führte das Musikcorps der II . Matrosen -
Division aus Wilhelmshaven unter Leitung des Herrn Musik-
dirigenten Wöhlbier aus .

durch Vorlegung von Bauplänen rc . geschehen könne. Es hattenämlich ein Magistrat unter Zustimmung der Polizeiverwaltungeine nachgesuchte Schankconcession für ein noch nicht fertig ge¬teiltes Lokal ertheilt , und dieser Beschluß wurde vom Magistrats -
Vorsitzenden aus Z 126 des Landesverwaltungsgesetzes mit der
Klage angesochten. Diese wurde vom Oberverwaltungsgerichtemit folgender Begründung zurückgewiesen : es erhelle nicht, daßder beklagte Magistrat , ohne sich in der erforderlichen Weisedarüber zu unterrichten , wie das Lokal demnächst beschaffen seinwerde, sich über die Coneessionsertheilung schlüssig gemacht habe.Der Bauplan , welcher ihm Vorgelegen habe, enthalte nicht nur
die Höhe der einzelnen Räume , sondern sei auch sonst genauund gebe ein klares und vollständiges Bild des herzustellendenLokales . Unter diesen Umständen könne dahingestellt bleiben,ob nicht, selbst wenn das Lokal den Anforderungen einer erlassenen
Polizeiverordnung oder sonstigen polizeilichen Anforderungennicht vollständig genügen sollte, ebenfalls keine Verletzung des
bestehenden Rechts vorliege, weil diese Anforderungen sür die
concesstonirende Behörde nicht unbedingt maßgebend seien , viel¬
mehr ihrer Entschließung einen Spielraum nach den Verhältnissendes einzelnen Falles lassen würden .

Aus drr Umgegend und der Provinz .
Oldenburg, 16 . Mai . (Landtag.) Die Interpellation des

Abg. Jken und Genossen betr . die Insel Wangerooge hat inder Sitzung vom 12 . d . M . eine befriedigende Antwort ge¬funden . Die Interpellation lautete : Beabsichtigt die großherzvg -
lichr Staatsregierung für die nächste Finanzperiode oder doch in
absehbarer Zeit sür die Insel Wangerooge eine Landungsbrücke,sowie einen Schienenweg zum Dorf herzustellen ? Abg . Jken be
fürwortet in längerer Ausführung seinen Antrag auf das
Wärmste . Es sei eine Ehrenpflicht des Staates , daß die InselWangerooge , gleich wie die benachbarten preußischen Inseln , ent
sprechende Verkehrsverhältnisse erhalte , und eine Landungsbrückesowie ein Schienenweg ins Dorf seien die geringste ForderungGeh . Ministerialrath Willich erwidert im Namen der Regierungdaß das Bestreben nach besseren Verkehrsverhaltnifsen ack
Wangerooge schon lange Gegenstand von Erwägungen gewesen
sei . Diese Erwägungen hätten jedoch noch nicht zu dem Resultatgeführt , daß jetzt schon der Angelegenheit näher zu treten zweck¬mäßig sei,- die Regierung würde jedoch die Sache im Auge be¬
halten . Diese Besprechung hat überall im Lande Freude erregt ,denn man hofft nun , daß einmal Ernst gemacht wird, diese fürunser Land so hochwichtige Frage in befriedigender Weise zulösen und Wangerooge eine Verbindung zu geben, welche die
Insel aufblühen läßt wie , alle Schwesterinseln, zum Vortheil des
Oldenburger Landes , dessen Verkehrsverhältnisse sich bedeutend
steigern würden . Die ostfriesischen Inseln führen der Provinz
Hannover Millionen zu , die der Fremdenverkehr alljährlichherbeiführt .

Aurich , 12 . Mai. Der Regierungspräsident hat für den
hiesigen Bezirk durch eine Polizetver .ordnung die Vvrsichtsmaßregeln über das Moorbrenttm festgestellt. Nach der Ordnungmuß die zu brennende Fläche von Gebäuden , größeren Torf -
vorräthen und bestellten Feldern , abgesehen von Brandäckern ,mindestens 200 w entfernt bleiben. Ausnahmen hiervon könnenin ganz besonders dringenden Fällen von den Landrätheti gestattet werden . Von Holzungen dagegen muß die zu brennendeFläche ausnahmslos mindestens 800 La entfernt bleiben. Diezu brennende Fläche , muß im Moore ringsum mit 1 m breitenund ebenso tiefen Gräben umgeben werden, deren AuswursMindestens 1 vr von der Grabenkante entfernt auf die Brand
fläche zu bringen ist. Haben die angrenzenden Grundstücke einennicht brennbaren Boden, so genügt die Herrichtung eines 0,50 mbreiten und tiefen Grabens an der Grenze der Brandfläche .Das Feuer ist von einer angemessenen Mannschaft , deren Anzahlvom Moorvogt bezw. Gemeindevorsteher zu bestimmen ist, biszum gänzlichen Erlöschen desselben unausgesetzt zu bewachen.Das Moorbrennen ist nur bis zum 31 . Mai eines jeden Jahresgestattet - ausnahmsweise kann von den Landräthen die Frist biszum 25 . Juni verlängert werden . Die Colonisten sind zur Zeitaufs eifrigste beim Brennen .

Norde«, 15 . Mai. Das theuerste Brod ißt man in Ost¬friesland auf der Insel Norderney - dort kostet ein 12pfündigeSRoggeubrod 96 Psg . , hingegen in Esens nur 80 Pfg ., in Leer81 Pfg ., in Aurich und Emden 84 Pfg . und in Norden 88 Pfg .Norderney , 15 . Mai . Am Sonntag Morgen wurde amhiesigen Weststrande eine bereits sehr verstümmelte männlicheLeiche gefunden . Wie sich aus den bei derselben VorgefundenenPapieren ergab , ist der Gefundene der am Tage vor Ostern imWatt verunglückte Händler Eibo Meints aus Resterhafe .Osnabrück, 12 . Mai . Wir erwähnten vor einiger Zeit,daß die ultramontane „Osnabrücker Volkszeitung " in ihremschweren Aerger über den Ausfall der Reichstagsstichwahl vom20 . April sich dazu hat Hinreißen lassen, zu behaupten , dieNationalliberalen hätten in der Stadt Osnabrück mittelparteilicheund sozialdemokratische Wähler mit Wein, Schnaps , Geld usw.bestochen . Den Beweis für diese unerhörte Beschuldigung istdie ultramontane Zeitung natürlich schuldig geblieben, und sieWird es auch wohl ruhig emstecken müssen , daß ihre Behauptungvon dem sozialdemokratischen Kandidaten bei der letzten Osna¬brücker Wahl in einer öffentlichen Erklärung eine „niederträchtigeVerleumdung " genannt wird . Welchen Werth übrigens die
ultramontane Wählerschaft selbst der erwähnten Ausstreuungbeimißt, geht aus dem Umstande hervor, daß gegen die Giltigkeitder Wahl des Herrn Wamhoff innerhalb der vorgesehenen
Frist von zehn Tagen nicht ein einziger Wahlprotest ein¬
gegangen ist .

Born Brocken , 16 . Mai. Bei 1 Grad Kälte herrschtheute Vormittag anhaltender Schncefall .

Berliner Gewerbe-Ausstellung .v.
lieber die Marine - Schauspiele , eine der hervorragendsten

Sehenswürdigkeiten der Ausstellung , berichten Berliner Blätterwie folgt :
Nach den musikalischen Aufführungen veranstaltete die Direktionder Marine - Schauspiele ein Nachtgefecht, das Wohl zu den inter¬

essantesten Darbietungen gehört, über welche die Marine -Schau¬spiele verfügen . Es handelte sich uw ein Passirgesecht, ausgesührt„ , , ^ ^ , von 10 Miniatm schiffen, welche in zwei Divisionen gcthcilt waren .Lokales ertheilt werden darf . Durch ein Uriheil des in letzter Nach Ausführung einiger kleinen Evolutionen rangirten sich die

V e r m i s ch i e s.
—* Die Briese, welche für den kaiserlichen Hof eingehen,werden von den Beamten , je nachdem sie Privatsachen und solche

Sendungen zu sein scheinen, welche keine Verzögerung dulden
oder offizielle Schriftstücke sind , gesondert. Die ersteren werden
direkt ins Schloß befördert , die letzteren gehen in daS Civil -
kabinet des Kaisers . Natürlich gehört zur Auswahl ein gewisses
Feingefühl , das sich mit der Uebung allmählich einstellt . Zur
Beförderung dieser Post sind , besondebe Briefträger - die . sogen :
Kabinetbotrn , angeftellt, zu denen selbstverständlich meist nur
altere , erprobte Beamte genommen werden . Die Auflieferungder Briefe im Kabinetspostamt seitens des Hofes geschieht durch
Hosbedienstcte, Lakaien u . s . w . , wie überhaupt der Dienst der
Post auch in dieser Beziehung streng geregelt ist. So cxistiren
genaue Vorschriften über alle Arten der Beförderung , sei es,daß der Kaiser im Zn - oder Auslande stuf Reisen ist, daß es
gilt , für ihn und seine Gäste während der Manöver die nöthigen
Equipagen zu besorgen, oder daß eine fürstliche Braut ihren
Einzug in die Hauptstadt hält . Welcher Art dieser Dienst der
Post bei allen solchen Gelegenheiten ist, schildert ein anziehender
Aufsatz im neuesten Heft der beliebten Familienzeitschrift „Zur
Guten Stunde " (Deutsches Berlagshaus Bong Comp . ,Berlin W . 57 .) ^ , , .—* Die Gesawmtläntze aller Telegraphenlinibk . der Erde
wird zur Zeit auf 1 700 320 Kilometer geschätzt. Davon ent¬
fallen auf Amerika 872 960 Kilometer, Europa 609 120 Kilo¬
meter, Asien 97 840 Kilometer, Afrika 44400 Kilometer, Australien
76 000 Kilometer Die Vereinigten Staaten von Nordamerika
verfügen über ein Telegraphennetz von 646 240 Kilometer, mehrals das gesammte Europa .

— * Rendsburg , 1s . Mai . Eine fiskalische Werftanlagß
ist in dem früheren Eatiksee , hart am Kaiser ° Wilhelm - Kanal ,
hergestellt worden, in welcher die auf dem Kanal beschäftigten
Schlepper und Bagger rcparirt Werden füllen. Die Anlage ist
durch einen Schiönenstrang mit dem Staatsbahnhof verbunden
und so Ungelegt, daß zu jeder Zeit ein weiterer Ausbau der¬
selben erfolgen kann . Für die auf der Werft zu beschäftigendenArbeiter wird der Bau besonderer Wohnungen gcplaiit . Zn der
nächsten Nähe der Werft befindet sich auch die Fettgasanstalt ,
welche die Bojen in den Eiberfeen mit Leuchtgas versieht. Die
Anlage soll noch in diesem Jahre in Betrieb gesetzt werden.

— * Aus Frankfurt a . W . Wird zum Fahrkartenprözeß ge¬meldet : Bei der Vernehmung des polizeilichen Vertrauensmannes
Niederling wurde festgestellt , daß derselbe ein wegen Bedrohung ,
Unfug , Körperverletzung , schweren Diebstahls , Widerstandes und
Beleidigung mit mehrjährigem Gefängniß und Zuchthaus vor¬
bestrafter Zuhälter ist . Der Gerichtshof beschloß, die Zeugen
Polizeikommiffar Kämpe, Schutzmann Willrich, Vigilant Nieder¬
ling und Zugrevisor Schäfer nicht zu vereidigen, weil sie sich nach
Ansicht des Gerichts der Unterschlagung und Anstiftung dazu
schuldig gemacht haben.

—* Die Erlaubniß zur Aufstellung von Dreirädern an
öffentlichen Plätzen hat Jemand beim Berliner Magistrate nach-
grsucht . Der Unternehmer hat zunächst ca . 230 Standplätzemit 1200 Fahrrädern in Aussicht genommen . Die vom Publikum
entliehenen Fahrzeuge können an jedem beliebigen Standplatz —
es sollen Standplätze auch in den Vororten Rixdorf , Schöneberg,
Wilmersdorf und Charlottenburg eingerichtet werden — zurück¬
geliefert werden bei gleichzeitiger Erlegung des Fahrpreises .
Die graulackirten Fahrräder haben auch eine Vorrichtung zur
Ausnahme kleiner Packte . Zum Schutze des Fahrgastes wird
auch noch ein wasserdichter Regenmantel mit aus die Fahrt ge-
geben. Der Fahrpreis für jedes entliehene Rad soll für die
ersten 15 Minuten 10 Pf ., sür jede folgenden 10 Minuten 5 Pf .,Nachts von 1 bis 4 Uhr für je 10 Minuten 10 Pf . betragen .Die Controle erfolgt durch Ausgabe von Zwillingscoupons , aufdenen die Abfahrtszeiten mittelst Uhrstempels vermerkt werden.

— * Ein Verein geschulter Fremdenführer sür Berlin und
Umgegend, zur Zeit aus 20 Mitgliedern bestehend , hat sich
kürzlich Hierselbst gebildet und will seine Thätigkeit alsbald , vor¬
züglich auf der Gewerbeausstellung , ins Leben treten lassen.

—* Franz v . Lenbach hat , wie die „Augsb . Abendpost"aus München berichtet, dieser Tage bei dem zuständigen Pfarrer
Pater Klingl von St . Bonifaz seinen Austritt auS der kathol.
Kirche erklärt .

—* Mit physikalischen Instrumenten verwirklichte Unmög¬
lichkeit kann man gewisse Experimente nennen, die sich mit dem
Phonographen oder dem Kinetoskop resp . Kinematographen (wie
ein solches ja gegenwärtig in Berlin vorgesührt wird ) verwirk¬
lichen lassen, indem sie erlauben , eine Thätigkeit umzukehren,die Stimme oder eine Handlung rückwärts zu verfolgen, wenn
man den Apparat in umgekehrter Richtung in Bewegung , setzt .Würde nach einem Vorschläge des Herrn G . Quöroult , der am17 . Februar d I . in der Pariser Akademie besprochen wurde,eine Pflanze in bestimmten Zwischenräumen photographirt , so



könnte man im Kinetoskop nicht allein ihr Wachsthnm , ihre
Blatt -, Knospen- und Blüthenentwickelung auf den Verlauf
weniger Sekunden zusammendrängen , sondern auch rückwärts
verfolgen, wie die Blumen sich schließen , wieder zu Knospen
werden, die Blätter sich zusammenschließen und der Stengel
wieder in der Erde verschwindet. „Die unglaublichsten Dinge, "
sagt ein Mitarbeiter von „La Nature ", „sind nichts gegen die
Wirklichkeit der Bilder , die sich hier vor dem Auge des Zuschauers
entrollen . Der Trinker nimmt sein leeres Glas vom Munde
und setzt es gefüllt wieder auf den Tisch,- der Raucher sieht den
Rauch im Raume entstehen und sich in seine Cigarre , die sich
allmählich verlängert , hineinziehen - der Ringer , welcher seine
Kleider abgeworfen hat , sieht sie auf sich selbst zurückkehren und
ihn wieder bedecken, während er sich Verrenkungen hingiebt, von
denen wir nichts begreifen, weil wir die Erscheinungen und selbst
die gewöhnlichsten Ereignisse niemals umgekehrt, d . h . rückwärts
in der Zeit , haben verlaufen sehen ." Demnach müßte eine
Vorführung mit dem Kinetoskop möglichst immer durch ein oder
zwei in umgekehrter Reihenfolge gezeigte Scenen vervollständigt
werden, nicht jedoch ohne die Zuschauer vorher zu verständigen
die sich sonst für das Opfer eines Traumes oder einer Hallucination
halten könnten.

—* Die auf der Chicagoer Weltausstellung an deutsche
Aussteller verliehene Medaillen und Diplome sind , wie bereits

gemeldet wurde, endlich beim Reichsamte des Innern angekommen.
Sie füllen 22 Kisten zu je einem Kubikmeter . Deutschland ist
das erste Land, welches (abgesehen von den Ausstellern in den
Vereinigten Staaten ) in den Besitz der Medaillen und Diplome
gelangt ist. Jnsgesammt sind auf Deutschland nicht weniger als 3050
Preise entfallen , welche sich auf 2400 einzelne Firmen vertheilen .
70 pCt . der deutschen Aussteller sind mit einer oder mehreren
Prämien bedacht worden . Jnsgesammt haben 87 pCt . Aus¬
stellungsobjekte Prämien erhalten . Bei dem nächstbetheiligten
europäischen Lande, nämlich England , betrug die Gesammtzahl
der Preise nur 53 pCt . der Aussteller . Die Medaillen , welche
insgesammt aus Bronze gefertigt sind, sind in einer viereckigen
Aluminiumkapsel verschlossen , deren beide Deckel geöffnet werden
können. Die Medaille selbst mißt etwa 14 Centimeter im Durch¬
messer und zeigt auf der Bildseite eine Ganzfigur des Christoph
Columbus im Augenblick der Landung in Amerika mit der
Ucberschrift : „ Christopher Columbus , October 12. 1492 ." Die
Schriftseite der Medaillen zeigt eine von zwei Genien gehaltene
Weltkugel mit einer Tafel darunter , welche (in englischer Sprache )
die Worte trägt : „Zum Andenken an den 400 . Jahrestag der
Landung des Columbus . " Darunter ist auf jeder Medaille der
Name des Empfängers ausgeprägt worden . Die den Medaillen
beigegebenen Diplome sind in hervorragend künstlerischer Weise
in Kupferstich ausgesührt . Die Zeichnung auf dem Diplom ist

dieselbe wie auf den Diplomen , welche vor einiger Zeit bereits
den Ehrenkommiffaren der einzelnen an der Chicagoer Welt¬
ausstellung betheiligten Länder zugegangen sind . Auf dem Diplom
ist in jedem Falle besonders zum Ausdruck gebracht und hervor¬
gehoben, wofür das betreffende Ausstellungsobject den Preis er¬
halten hat .

— * Kopenhagen , 15 . Mai . Der Dampfer „Harrington "
aus Hernösand , 808 Reg .-Tons , auf der Reise von Hamburg
nach Petersburg durch den Kaiser -Wilhelm -Kanal , ist, mit
kostbarem Stückgut geladen, gestern Nachmittag an der Südküste
Lollands gescheitert. Das Schiff ist voll Wasser . Zwei
Bergungsdampfer leisten Hilfe .

—* Sewastopol , 12 . Mai . In der Angelegenheit des
Zusammenstoßes der Schiffe „Penderaklia " und „ Kotzebue " er¬
kannte das Seegericht gegen den Kapitän der „Penderaklia "

auf Verweis , gegen den Wachtoffizier desselben Schiffes auf drei
Monate Gefängnis - der Kapitän des „Kotzebue " wurde frei¬
gesprochen .

> -8^ « W» W > unter Angabe t
vsn kltsn L ÜSU8SSN ,

jeder Art, sowie
hSammte, Plüsche
SU. Velvets lieferndirect rn* Pri -

i schreibe um Muster
des Gewünschten.

8siäsnvÄarsr >-kLbriIc, Äslstck .

iss

Für das Werft -Krankenhaus wird
zum 1 . August d . I . eine tüchtige
Kraukeowärterin gesucht . Be¬
werberinnen wollen sich im Kranken¬
hause meldm und Zeugnisse mitbringen .
Bedingungen werden bei der Meldung
bekannt gegeben .

Kaiserliche Werft .

ZU Wchtilllgü
Der an Bord S . M. S.

„Wacht" kontraktlich engagirte
Civilkoch Oskar Jentsch ist am
6. ds . Mts . bei der Ausreise
nicht an Bord zurückgekehrt und
gilt der mit ihm geschloffene
Kontrakt als gelöst.
Die Kommandanten - « . Offlzier -

meffe T . M . T . » Wacht "

Empfehle einem geehrten Publikum meinen

hübschen Garten
vv . jVIvULÄIUL.zum fleißigen Besuch

zum 1 . Juni gesucht .
Dt . Hayeuqa , Altestr . 1 .

Gesucht

GlWfKlMkMf.
Ein flottes altes , an guter Lage

belegenes Solottia !waare » geschäft
in Wilhelmshaven , mit guter Kund¬
schaft, ist unter günstigen Bedingungen
wegen anderweitiger Unternehmungen
sofort zu verkaufen . Auskunft ertheilt

Lob . Sobnlbso ,
Kaiserstruße 15.

Fünf Häuser
im Stadttheile Elsaß , beste Lage,
feri er eins in Kopperhörn und eins
Bant zu verkaufe » .

lüeoSsr SetmM. G isaff.
Das an der Bismarck¬

straße 30, vis -L-ris dem
Park belegeneHaus

mit großem Hofraum « ad ge -
röumiger Werkstatt ist wegen
Erbschafts -Regulirung z« verkaufe « .
Näh . bei
H . Este « , Bismarckstr . 29, a . Park .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine 4räum . Etagen -
Mohuuug .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
ein elegant möbl . Balkonzimmer
mit daranstißendem großen Schlaf¬
zimmer für 1 resp . 2 bessere Herren .

Kielerstraße 62, 1 . Etage r ,
Eingang Peterstraße .

Ein junges Mädchen
sucht zum 1 . Juni Stellung für
leichte häusliche Arbeiten . Zu melden

Roonstraße 3 , I .

auf sogleich ein Gchmiedelehrliug
Anmeldungen nimmt entgegen.

E . H . Janffen , Grenzstr . 20 .

Schrift !. Arbeiten
aller Art werden in sauberster Aus
fertigung u . kürz . Frist angefcrtigt .

Off . unter „Kalligraphie " an die
Exped . d . Bl .

Jeden Tag

frische Kllttermlch
und

0. Iiüdbers, M»Mr . s.
8rSM. MemtemG
wird tägl . geg . mäß . Honorar ertheilt .

Off . unter „Zither " an die Exped.
dieses Blattes .

Täglich frisch gefrorenes

KlüdelMdchen
DgM .. , Kuchlm

in Portionen empfiehlt
die Lon - itovei

von

kemMM " .
in den unteren Gymnasial » und Real¬
fächern werden ertheilt .

Off . unter „Unterricht " an die
Exped . d . Bl .

misllckn
il. WWW .

Große Posten carrirte

Mtr . 35 Pfg .
Große Posten carrirte und ge¬

streifte
<11 I* »»

V- V «F
Mtr . 35 Pfg .,

120 Ctm . breit Mtr . 60 Pfg .

> 1 ^
parchendartiger Stoff in feinen

Mustern , Mtr . 70 Pfg .

IMH. leim
Roonstraße 93.

Die billigste Bezugsquelle
für

Farbewaaren , Firniß , Lacke ,
Liccarif, Terpentinöl, Broueen,
S Malerpinsel aller Art A

in nur bester Waare, ist das

Farbervaareiigesehäft
von

«I.
BismarckAraHe L8.

( IsßMw darum !)
per Centner 2,25 Mk . frei ins Haus .

13.

Gesucht
auf sofort oder später ein Mädchen
gegen guten Lohn.

Neubremen , Grenzstraße 10.

8 uo !i6
auf sofort einen Knecht zu miethen
von 14—17 Jahren .

Anton Cornelius ,
Dükerweg bei Eckwarden.

i»»ss imm « ob «lis llsusstoo Itustvr <isr
llrMtttlnii Iipiisli -ftbi-llt
Lrsinderg (krav . kossa)

ssrlävu . Vissslböv «mä vvesll idrsr
rmüvsrtroKsosii Liöwlsit uoä «oböobsit
im In- rmä ^ uslLiicig vsIiLimt rmä vsräso
»uk VsrllwxsL SvsrsUNiil tnwoo ßsssmlt.8m Ln »terbe »t«Unnx«n rmrä um
iioxsbs <lsr krsislsx« risr xsviiosobiSL
Isxstsil srsuobt.

Salzgurken,
per Schock 2,00 Mk ., 3 Stück für

10 Pfg .

S . Will «.

Kammerjäger
empfiehlt seine langj . bewähr . Präpa¬
rate z . Ausrotten v . Ratten , Mäusen ,
Schwaben , Wanzen . Viele Anerk.
Preis Mk . 2,50 .

Ich halte Lager von

1, VrLKvr » .
Preise auf Verlangen .

L. I . kstiilg , Amt ü O .
MemMÜsmlls

und
Wkma .

Seit 20 Jahren litt ich an dieser
Krankheit , so daß ich oft wochenlang
das Bett nicht verlassen konnte - ich bin
jetzt von diesem Uebel durch ein austra¬
lisches Mittel (kein Geheimmirtel ) be¬
freit und lasse es meinen leidenden
Mitmenschen gerne zukommen.

Auskunft gebe ich über dieses Mittel
Jedermann umsonst und postfrei .

Alingenthal i. S .
Ress ».

«erbe« Wt« UMnsriß und FemsMr bestens
nilfbemhrt.

F. SarAvdubr .

värä V6K6N ^ r»lirrvvrtliv8,iullä IvleI »tvr V«rü »ril1 «Il-
Ii«lt von vielen Aerstsn »1s

KInelni ' - KllkiinlB » !
smpkotäsn . Dsbeikäl küullloll . LnKros-I,»Asr bei K Lieinsn -

Achtung für alle an Rheumatismus , Gicht , Podagra , Hexenschuß ,
ttgräneM Sne , rhenm . Kopf - und GefichtSschmerze « re . Leidende « .

litt lange Zeit an Gicht und Rhen
matiSmnS , alle Mittel blieben erfolg-

, los . Durch eine ebenso einfache als
bMige Kur wurde dieselbe in kurzer Zeit vollständig gesund . Vtlll ».
» vlurvrt , Tischlermeister, Blasewitz b . D ». (Beglaubigt d . d . OrtS -
behörde) . Im Interesse aller Leidenden giebt derselbe auf Anfragen gratis
Auskunft .

Meine Fra«

in großer Auswahl ^ Z
von drn billigsten bis M den feinsten

empfiehlst

»I .
Roonstrake Nr. 5

m L«klii
beleiht

Hausgrundstücke und Liegenschaften
hypothekarisch unkündbar , zu einer Annuität von 4 >/ , «/„ wovon 3^ «/y
auf Zinsen und V, ° /s auf Amortisation entfallen .

I « Vertretung obiger Gesellschaft :
Lerlld. KkllllMßdoü, FkieckrilüstlUße 9.

MH . » > » ,

I

in rvoUenön LIkiäsrstoKen, nls :
DColrkÜrs unä Hpa -ooLS init unvsrAkinMeftsia 8tziätzNAl3 .N2, Orspott -

rrnä OrvVV - 6 -vz -psVs in äsn nensstsn Gurken nnä NkIllNASN .
Luxllsolrs Ovsha .wsshoü '

s in Kndseftkn Oaros nnä Noppen ,
LstAVS ruaä in Msn neuen Serveden nnä Garden .

Lpsrte kielldkitev 2« wL88jA6ll kreiSL» w r!e8i8vr Lvsvsd!.

ßem . Seine »
VS .

Redaktion, Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16 .)
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